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Sahara 59

Bewässerungsprojekte 5a,6

Nutzung der Grundwasservorkommen (Libyen)

Ziel:

Voraussetzungen: 

1. Phase

Vorteile:
Automatisch sich drehende Sprink-
leranlagen
Geringe technische Probleme

Kufra-Projekt

2. Phase

Nachteile:
Extrem starke Wasserverdunstung
Bodenversalzung
Hohe Transportkosten zu weit ent-
fernten Absatzmärkten
Unrentabel

Unabhängigkeit von Nahrungsmittelimporten
Sicherung der Wasserversorgung der Städte in den Küstengebieten

Gewaltige fossile Grundwasservorkommen
Grosse Einnahmen aus der Erdölförderung - 
finanzielle Mittel vorhanden

Great Man-made River-Projekt

Über 960 Tiefbohrungen
Netz der Brunnen über 8000 km2 
verteilt
Bau von unterirdischen Wasserpipe-
lines von ca. 3500 km Länge

Vorteile:
Sicherung der Wasserversorgung 
bei den Verbrauchern in den 
Küstengebieten

Nachteile:
Gigantische Baukosten
Anspruchsvolle Überwachung der 
technischen Einrichtungen
Rasches Absinken des Grundwas-
serspiegels

Tiefbrunnen
Bewässerungsflächen in unmittel-
barer Nähe der Wasservorkommen

Wüstengebiete
mit 

fossilen Grundwasservorkommen 

Küstengebiete 
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Problem: Die Wasservorräte reichen höchstens für 50 Jahre!

E

(mögliche Lösung) EZ 5a

Nutzung des Nilwassers (Toshka-Projekt, Ägypten) (mögliche Lösung) EZ 6

Idee / Zielsetzung Projekt Probleme
Nutzung des Nilwassers 
zur Bewässerung

Schaffung von:
- neuem Agrarland
- neuem Siedlungsraum 
- neuen Arbeitsplätzen  

Nilwasser wird in 50 m 
höher gelegenen Stausee 
gepumpt 

Kanäle verteilen Wasser
Bewässerung der Wüste
Schaffung neues Tal

Durch Bewässerung 
bedingtes Versalzen der 
neuen Agrarflächen

Auseinandersetzungen mit 
Nilanrainerstaaten bezüg-
lich Wassernutzung


